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Neue Kettenanhängerformen 
im amerikanischen Modestil. 

Nachdruck verboten. 

Die Metallkel te Jni t' I::del-, Halbedcl- oder K11nstedel -
;;oleincn besetzt. genieß! in Atnerika. derzeit ein 'hohes Aa­
f'chcn. :\ llc Ketten niusler weisen dabei besli uunt e Anhünger-

- forntcn au r, die rnn n sl r c nggcnommcn in zwei M IISlerlypen 
unterscheiden knnn und zwar ha! man füi· die einfaehe mit 
Perlen gcst·hntikkle Metallkelle oder auch l:ür .die mit Stei­
nen besetzte ~icrkeitc ~nchbildungen Yon Amethysten. Topas: 
::;Iei nen. Hu bi non tlSW., :HHicrs-ci ls sehen ,,.-ir ,.,me!all isch<::' 

'~ y ~ 
~~flj . 

IGri·ißlenleil>; sin rl nns die Ent\\'llrfsf0rm"n frcnt<l. einige cr­l inncrn aber stark an iillcrc SdtnnH;knwl i1·c. Die _,\n sa rlJei­
lnng- dieser Sti.iekc ist dcrarl, daß di e l·: inzcllJestandtPilc bP· 
weglieh angcoi·dnet. sind. So sehe n 11· ir beispielsweise beim 
ersten Enfl1·.urf · cinf'n filigr a.nnrligcn .\lcl al lbiigcl, dC'r mi1 
be ll·cglich angeorcln.elen '.J.'r opfen geziert i~L ln die><.cm Falle 
handelt es sich um soge nannte Schrcc:kbirncl. wie sie zu­
weilen in der Perlenindustrie crzcngl 11·e rd c n. Das zwei te 
\Verkslück stellt ein cinfaehcs · ~Iust e r mil Perlbesatz dar. 
Hier haben ZII' Ci irisschillernde Fischperl e n zur Anssehmük­
kung Ven1·cnd\mg gefunden. Au ch die dritte Form ist ein­
fa ch gcha lt.en . Bei den niir.:hsten drei Enl11·ürfc.n sind symbo­
lische Gliickszcic'hcn der Amerikaner nlir. eingeflochten, St> 

rlas l'ereinigende Flcc hlbnnd mil den pe rlbesetzten Tropfe iL 
die symbolisierte Glücksankcrfonn. gnnz aus .\lclall herge­
stellt. Stall . der üblichen Zieranfingen auf" Perlen oder 
Steinen scheu wir hier Pliit.tchen aus Kunstmnsscmal erial 
mit angeordnet, ferner die bekannte · Drchzapfenfornt, aui' 
ei nern Material hergestellt, ~las bei jeder Bewegu ng a ndcrc 
Farbeneffekte aufweist. .Achnl iehe Nach bi ldnngen werden 
jetzt. von . An1erikancrn aus .Jettglas mit Kristall spicgcll'er · 
:dernngen gesucht., die ebenfalls als Anhiinger und Zicrs tcint~ 

_verwendet werden. Die dritte Serie besieht aus :\letallenl­
~ wiit•fen. die sieh dHreh· Formcnci nfachhei t ansze ichnen und 

llffcnba.r für billigere Zierketten berechnet si11d. 
~ AHßer den hier skizzierten i\lnslern sehen wir aber au c- h 

l'iel'e dem Gegcn\l·arlszcitgeislc entlehnte I::ntwürfc bc­
lll!!SI.crl, so vor allelll 11·underl'olle Flugzeuge nlit praeht­
l' ol lcn Zicrst.einC'n br>sc>lr.t , iltleh figura le i\lnsler, wie z. D. 
T::tuben. als S)•mbole des Frietlens nnd der Liebe. Letzter· 
ll'il.h nt e Artikel s ind ans einem alabasterartigen Malerial 
hergestellt nnd ent weder direkt als .'\nh ilngcr bcniit?:t oder 
auf sogenannten· Flaehwerksliickcn als nt'ltartige Kamec11 
verwertet. Insbesondere di e lcl7.crwilhnte' Ausführung hat 
großen Anklang gefunden und tlürfcu 11·ir wohl in aller-

~ nilchster Zeil 1nit einer größeren Nachfrage in diesem Genres 
rechnen . 

Ni<·ht llll e nl· illinl ·sulil'n a tteh "die .-\nh iingcrfo rm en an,; . 
Anhängcr[ormen" , V<llt denen wir hi et; . :mf Ilnserer Skizzen- Perlsl.iflen· bleibeu, die mit Perlen kiinslleriseh gruppiert 
tnfel einige · Mnslcr im Bilde vorfiihren. • . ein Bindeglied 7.\l",.,d,cn dem Halskollicrs und der Perl keil e 

Die Ziersteine in· Dreieck~, 'J.'ropfen- oder Quad t·atfornt S rln:rsl.ellen. Man hat es verstanden :lllf dicsc1n Gebiete Ncn­
r.eichneJl sich durchwegs dnrch e in feines 'Glnsm:11.erial .aHs, ~ musl.er aus?:ti:u-beitcn. die znr direkten Nn chaln nnng anregen 
sind hochfein durch .Tafelsr.:hL :Tgeglilf.tet nnrl stehen bei den 'i und die t!'ahcr an ch in allen niügli chcn l · ariationen in den 
ameri ka11 ischeu Modedamen n ls GI i.ickss le i nc im hoh en An- ) Handel kannnon wenlcn. IJ ie St i fl perlen bestehen aus Glas. 
sehen. · Ans diese r ?.!nrlcrieht nng lt:lt sieh nun in allernetl, ~ sind gerippt und · mit · Si llwrei nzng . \'ersehen. Au ßerdcm bc-

. c~tcr Zei t eine· J~CIIe Richtn_n·g - heranskrislall~:'icrt , die i_n dcr ~ gegnct: Ill:~n auch_ s~·hünC'n Bl:ni-. und_ Hotgt,ldox~·dtün_cn, die 
Verwendung \'Oll syntbol1sehen .Mclnllnnhuugcrn . gtpfel~. · an[ l.nsalton sch il ebe n l:1s;;cn. Die ntili'Cl'II'CIHlcten -\l'lnzigcn 
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Perlen sind ans Se hmclzpe rlen hergestellt nnd in der Hegel 
mit JJerlsilberdekoren ausgestattet. Vielfach trifft man aber 
auch Farbenperlen in clen belieuten Farben Rosalin, H ell· 
grün, J3lan 11 sw. an. Die ·s!.iftperlen mit den Zi e rper le n 
werden in Amerika . zu eigenen Ornaments verarbeitet nntl 
k ommen dann er st als amcrikanischc Erzeugungsprodukte 
in den Handel. J\n ch di c~;e Artikel !laben auf · J en Motleans­
stc ll1111gen J\nfschen erregt. und werde n dn.her Ull<.:h eine 
größere ?\achfrage llllfllüsen . 

Konjunkturausnüb:ung 
bei der Galanteriewarenindustrie. 

frage eine cntsehcidcnd c Holle. rli.it:~:lkh einsetzende Xaeh· 
fragen, die sehr schnell gedeckt. werden rnliF.lBCn, haben da­
her flu;;t stets ihre Hic:htung Jrrtr.:h solc i!Pn J·:rzeuger li.incJern 
g cno1111nen, von Jenen bekannt war, dn.ß r;ie in den Auf­
stellungen der Cill:I:Cincn Raten IJCS(IIII]crr; crrtgcgenktJITIIl!Cild 
s ich verhallen. Es . rnuß g1Lll:l: dettllid1 ger;agt werden, daß 
wir auf diesenr Gebiete nu<.:h n1clrr Freiheit fiir clie l~nt­
sehlii sse unserer Gn.lttnlcricwar cnfabrikation fordern liiÜf!· 

sen. All:~:uviclc Vcrb:wdsniJm~!dlllllgen h!ndcrn in dieser ßc· 
zich1111g JJ O<.: h im1n c:· · die frei e EntRehlußkm[t der ein zelnen 
Liefer[~ntcn. :was aber Iiir die Z a hlungs wei se cles cinr,n 
Kunden gut sein kann, ist o ft fiir · zahlreiche andere Be­
stelle r ein. Grund zur anderweitigen Vergcbnng ihrer Auf­
träge. \Vir sehen, daß die vollkonnncnc Ausnützung aller 

(Schluß,.)' Nachdruck ·verboten. K onjunkturen arn Galanteriewarenmarkt sehr eng vcrbnn-
\Vie es im Falle Brasilien gezeigt wurde, läß t es s ich den ist mit einer Revision unser er gegenwiirtigen allgc­

nachweisen. daß der gleiche fast tägliche "Wechsel der nach- meinen Liefer- und Zahlungsbedingu ngen. 
gcfrngten Galanter i e,~iuenk l assnn anch iri .Anstralien, in der Zalilreiche. in der jüngsten Zeit auftnu<:hende Konjunk­
.Slidafri kani sc:hen U ni on, in den Nordafrika-Industriegebic- tnren haben aber von vornherein clcn Stempel der geringen 
ten, in Aegyptcn. der Türkei, in Spanien nnd Skandinavien Ausweitung des Gesa1ntbedarfcs, sodaß unse r e eigenen Her­
festzustellen ist. Die Ausnü'tzung der hi er auft r eten den K orr- steil er oft auf den Gedanken kommen, ' dnß es si<.:h ni cht 
jnnk lnren bleibt also das er ste Ziel , dem wir nache ifern lohnt, derart gerirrge Bestellungen mit einer größeren Pro­
müssen. Es steht fest, daß unsere Galantcriewarenfabrika· 'paganda einzuholerr. Diese Denkart ist. fal sch, denn diese 
l ion die an.Jerika.nischen Erfolge irn E:xp.ortwellbewerb g latt K 0njnnkturen eröffnen . oft Dauerverbindungen. w obei es 
ausglei<.:hen könnte, weil :ur<.: h heute noch die Qualit ät urrd hinterher ' gleichgültig bleiben darf, ob der ·Anfangsbeclarf 
vor allen Dingen (lic Lcistungsdiwer des ameri k an ischen kl ei11 ode r groß w a r . So ist uns eine chil err ische Bestellung 
Fabrikat1~S in clen meisten K ategorien, au sgen ommen viel· bekannt geworden, wobei eine · mitteleuropäische Firma ?\nn· 
leich t S ilber- od~r Goldwaren, geringer ist als die des euro- h citen in Elfenbein ünd Bernstein anbot. Die chil en ische 
piiisehen Dnrchschrrittsfabrilmtes. Diese Tatsache ist den Firma wollte z\rrlii.chst ei n e Bestellung im ·werte von ca. 801)1) 
meisten ausliindischeJl und überseeischen Irnp.orteurerr VO ll Rci(;hsrnnrk unterbringen, w ori:utf 'die crwühnte Lieferf irma 
Galantc'r iewar en zur Genüge bekannt, nur sind die aus clen e rwog, daß di eser Be; tcllungsurnfang de r art gering sei, daß 
in Betra cht kommenden hiesigen Lieferwcrken erfo lgend en die Transpo1·tkosten et c. ei ne n entsprc<.:hendcn "\ufsch lag 
.Angebote meistens viel zu wenig spezifiziert , und kon1mcn verlangten. Die Bes te llung ging darauf nn ch England nntl 
gewöhnlich zu fl p iit. \Vir müssen uns dnrum · umstell <:: n. i11 hat 1111r Folge gehabt, daß je tz t in Chile fast a usschli eß li eh 
1rr1sercr Galanteriewarenfabrikation als erste Morgenarbeit e ngli sche · Galanteriewaren d ieser Art ver,wendet werden. 
den Stand der Umsatzmögli chkeiten na<.:h den veründ crt en Hieraus ist ganz klar ersichtlich, daß man bei Probebcstci­
\Vi rlschaits-Voraussetzungcn fest zustellen, - ei ne V criintlc- Iungen lieber auf einen gegenwärtigen Nu!sen verzichten 
n1ng, die ja hentc in rasender Sdl nc;Je von heule an[ mor- soll, nls daß mnn hi1llerher eine Scrienl iefen1ng sich aus den 
gen zn plötzli chen U rnwiilzungc n sich auswiichst. .\Vir er- liiintlen gehen llillt. Ge rad e de r ncn · aufl:u lchcnde Bedarf 
i nncn1 dabe i 1Ü1 !' an di e l·:i 11 wirkung der Börsenaktionen auf verlangt vonsei ten 11 nser ei· Gal:tn teriewa re nfabri kal ion e in e 
eiern ·Galantcriewarcnmni·kt ·in gnn:~: Eurora, wobei UmsWrzc besondere Pflege und geeignete Vorsclil iige an die ncuen Jn­
llcr Lage, wi e wir sie in dicscn1 11nd im vorigem Jahre in lcrcflscntci r. Noch ausschlaggebender is t cler Standpunkt. des 
Deutschland , Frankrei ch , England, llalicn. Geste rreich und ei nze ln en Liefera1rlen fiir die ganze Galan tcrie,Yarcnfabri­
Schwcden 'k ennen lernten , in den .Jahren vor de111 \ Ve ltkri eg;e kation. wenn. wie oben ge:~:cigt, solche Probeauftrage al3 
zu den allergrößten Sellcnhei I e n des vVirlschnftserl ebe ns n it:l1ll in ie n ich I. n11r fii r de n T rnpOI'I. e iner einzigen 1\ usln ncls · 
ziihltcn. · \Vir müssen a ufl d iesen Hü.ufungen der pWt:~:liehen firrn:t gellen , son de rn e irr Versrreh iilJerhanpl s ind, ob man 
\Vandlnnge!J arn \Velln1arkt für 1111fle r e G:1l:wtcriewnrcn- in c!'i es~ lll oder jenem Liderlande in dc·r Lage iRI . Galanter ie­
fabrikation .de n geraden Schluß ziehen. daß wir ni cht. mehr \\":t re n he rau sznbring"en, die den uodc nstiincligen "\nfonlc­
:trrf la nge Si eh t. [n bri zieren k önn en, sondern tiigl ie l1 irr enger rrr ngcn en ts'prcche rr . . 
A nl ehnung an die Tagcsfonlen1ngen der Harrptabsal zrr1iirklc \Vir se lrerr ans di esen Erörten1ngcn. dnß die ,·oll e Ans­
IIT!flere Dispositionen für die eigene Fab riknti on cirrslclle rr wert 1111 g cler Konjurrkturen bei uns eine fast vollkorrrrnerre 
müssen. Revisiorr unserer gegenwärtigen Sl.e llung ·?.ur nmtlichcn und 

- Die restl ose Ausniilznrrg al ler mehr oder weniger · pliitz· halbamiliehen Konj11nk tnrfor sr: lnrrl g bcclcutct: n11c.l wir sehen 
li eh .anftret.endcn Konj1mklnrc11 .selzl natürlich atH:h beirn weiter, daß wir vor nllen Dingen 11rrscr Verhalten 11ncl un­
Galn.ntcrie warenfah rikanten eine größere Liberalitül. der se rc Bedingungen in a ll en sole lr e rr Fü ll en \\"C ilgehcnd~t mil· 

·, Derrkart zn, wie er flie h se in en rreuen Bestellern gegenüber tl e rrr 111 ii ssc n, wenrr es Rich 11111 Elrrl'ii lrrrrrrgen rrener Gnlnn ­
vcrlrnlten soll. Ma n lrat infolgc der schw or en · wirtsc l1 nft· leric\\'arcnl.ypcrr oder lalllless liirrlrrliger Prntlnkle in ei rr elll 
Ii chen Kümpfe, uie ga rr z I•:unu->a dnrchznma chc n hatte, be- Gel.Hete h:1.ndelt, wo 111:trr bi sher noch ohne fesl.c Verhindnrr ;; 
sonders bei urrs das Vertraucrr verloren, mit dem einc rr1 neu w:u. J·:s ist 1111 hofferr, cl n ß di e l': ill :;i<.:lil. si ch in nrrscrer Ga­
lrinzntretcntlelll Knntlcrr :111r;h früher schon bei e i11fn c lr c n Inrrl e riew:l.J'ellfnbrikntiorr :lllgen1ei n drrn·hsclzl. daß n~:111 sich 
B:n1ksi c herheitcrr Kredite erüf'f1 1et wurden. Die i\111eriknrrer iihcrhnnpl. rr i<:hl 111chr arrl' e in \\l e rhe· rrrrcl Fabl'ikntinrr;;pro­
rrrrtl leilwcifle nn r: lr cl ic rngliF<elr Prr Ga lnnt eriewn rc11fn hriknrr- g- 1·n 111 111 l' eRi lng-e rr k ltllll. dn s f!lr 1rr e hr nls c'irrig-e '\Vcw hcrr cl<'rr 
t.c 11 untl.Exporleure si nd a rr[ di esc rr1 Gebiete \\' Cither11igcr ge · Belrieu bindet. , \111 li e hstcn so llte n1nrr rrrrter \Va l1rrrng de r 
blieben. urrd nnr so iRl c1; 7.11 erkl iire n. daß sie bcsUintlig ihre/ gest;lri iflli chen Priw,:~lierr nlit (le rr Tn~esfortlcrnngc rr gehen 
.1\n sfnhrposlcn steigern konnten. Nicht der ll'lalerin.lw,ör t 1111 1) sn sl.efs uklnell im nah111cn cler bcstC'hcntlen nml anf· 
ihrer Licfer.ttngen hat di ese Er:~:euge r in . ei ne so be(l eu ten dc tau c hen den K onjnnktnre n bleiben. N'11r so hnt iiberhanpt di e 
und ausschlaggebeqdc Poflition a.m "Veltmn.rkt gebra cht., als moclernc Konjunklurforschnng e inen Si nn. nber auch nm· sr, 
vielmehr die l'.: rl e ichtenlngcn. (:: e s ie ihre n Bestellern schon k nnn nnsere Gn.ln.nteriew:ucn[nl)rikntion dar:nl[ r-iihicn, daß 
j111 Anfm1g cler jungen Be:~:iehungen boten. Eine iihnliehe vor nll e n Dingen tln R ExportgeRehiift sieh fe>: ti gt und be 
Mcthouc. ist aber für unsere e igei1e 11 Galanteriewaren her · fltii ntlig an Boden gewinnt! 
steil er . von · größter Bedeutung , de nn _ gcraclc auf. , 11nflerem 

·Spezialgeb ict spielt die Licfer- und Zahlungsbcdingurrgs -
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Soll Lapis Lazuli entwertet werden?. dreh11ng des Ulechbehiilten; ~O'l.11~uge n gepreßt und lflllSfli~ . 
Dn. beim Schientierguß die Formrnassc rotgliiht, wclt:he atlfl 
Araoastergips und Quarzsa nd besteht, so muß das heiße Gold 

(ßricf aus Peshu11·:rr, Nonlindicn.) 
Nachdruck verboten . ·' bei111 Schl eu del'll 1111bedingt ~cbad t111srticßcrr. Das Anhrirrgcrr 

!Li ei·, :111 der Gren1-e Yon ln !lie11 liJJu Ka~hnrir und :Ar- von Luflknniilen ist ni cht 11olwcnuig. Der nlit Qua rzsuad 
r;han is la n bc~onclcr~. wu11d crt nra 11 ~icli b:t ld iiber 11 ich ts vcrnr isehlc Gips wird i a ci nc111 klci 11cn Gefiiß mit Wasse r, 
rnch r , was als ll csu lt;Jl der a fgir:u1 ist n11 is!:hen König~ rcisc i11n · bes ten 111 i t de r Hand, u1n Knoten 1-11. vcrmciuen, gl'!slrent. 
jctr.l er~leht. Dc 1111 w ie fieberhaft au eh anJ'nngs nllcR bc· Der . Gips 11u1ß so lange u111gcrührl werden, bi s er glalt ist. 
lrirl >~' " wir·tl , ~"'" wird ~ir· h ll!H·lr und naeh regeln i111d . 111au Hiihrt man nbcr Zll lange, so wirtl de r Gips nnlc r clesscn 
wird wiede r in YCrniinfti'gc ßa l.1ncn einlenken. · Einstweil en di t: kcr uml formt si ch dann ni cht mehr so gut ab, als e in 
sehcinl 111an in Afghanistan das reichlich voi·harnlene'l\lalc· diinn e r Gips. Na chtrUglieh dn.r[ k ei n 'Wasser in den Gipa 
ria.l verschiedenster .\rl etwas 7.!1 vcrs.chwendcn, weil ma n gegosse n werden und würde dadurch nnbranchbar werden. 
si ::.h in c in c111 l\cuhcitstrubcl bcfin'dct. · Es so!r' a uch kein i.illercr G ips dazu vcrwcntlcl werden. Be· 

"\ fghan i~;tan ist gcradew nri l k os tbaren Stci ncn durch- kan ntli ch ist Alabastergips nicht lange haltbar und deshalb ist 
set zt und di e soge nannten H::tlbedcls(cine sind hi er wie Ki.e· es ratsam, nur ein kle in es Quantun1 zu k::tufen . Bei diesem Ve1·· 
sc ls lcinc ztt erstehen. ::tlso für di e l\lühc dc. sich · ßückcns. 
Ga11z gleich, wo man griibt, fi11d e t man Ha.lhcdclstcine i11 ver· 
I.Jiiif'felldcr :Jlcngc. 

Bis dahin hnhe 11 :1ber di e Afghaneil die. cn bu11te11 ,.Ki c· 
scl 11 " 11och ke ine Auftnerlcsan1kcil geschenkt, sehon weil 's ie: 
ni cht wußten, w ie man di e Ste ine am vorteilhaftesten verw er­
ten ka1111 . All e techn ischen HiHs mittel , w e lche zu r rationellc'n 
Gcwi11nung der Ste in e dienen soll ten, fehlten, ebenso wi e die 
:J1ü.,.lichkeil de r Verkehrswege, di e Steine nac h irgendwohin 
I' CrSC tHle n Z U könn en. 

Nun ist das alles n11dcrs. Der König, der so ziemlich a!c:: 
.,Gcschiiftsrciscndcr " r e iste, w e11n auch verkappt, hat e in en 
jungen Deutsche n cngagic r.t, einc11 Herrn Hmlolr' Sa.ngcr, der 
ein Expert in Ede lstein e n untl beso nders in Lapi s Lawli ist 
Er ist bereits i 11 Kabul ei 11 ge: I roffcn n11d bri ngl die all c rncu­
cslen :\Iasc hinen mil s ich. 7.HJn Ausgraben, zum Zerbrechen 
und zum V erarbeiten alle r Sdclstc inc. Alcrdings will er die 
iVarc - lau t K ontrnkt - nnr nach Deutschland abgeben; 
RiC ist ncgicrnngs wnre. aber Cl' hat dieS hervorgcJ.irachl unrJ 
111:111 ist nur zn froh, die \Varc sofo rt los 7.ll werden und i11 
Geld nlllgC\I'<'c hscll 7.U sehen. 

Vor allem will er Halsketten, allerlei Schmucksachen. 
Kn öpfe, Spangen usw. l! crslc llcn, ja ";ugar nebe n Schirm­
griffen au ch billige Spielsachen für Kinder, wi e Tiere , Pup­
penköpfc, ganz . k leine. Pnppcn usw. Dar ans Jmnu man e r · 
sehen , wi e g r oß der Rci<:htum an Lapis Lazuli sein muß und 
wie Cl' auf diese vVci se en twertet wird . 

i\ian kann anne hmen, daß es den Afghanen e inmal leid 
tun "·ird, daß mn.n das wcrt ,· ollc Mineral so bi lli g ve rsohl en· 
de r l ha.t. falls nicht solche Lnpis Ln7.uliluger entdeckt wer· 
den, daß dns Mnlcrial für die ganze \Voll e ntwertet wird und 
etwa der Steinkohle g lcichzuslc ll en isL 

vVcr sich dn.Cür int eressiert, so llte noc h jetzt seinen Be· 
darf an .Lnpis .Lazuli deek cn, solange er fiir billiges Geld 
zu haben ist. Die Adresse lautet: i\lr. Rudolf Sanger, Cover· 
nemcnl Specialist for prcc iou s stoncs. in Kn.bn l (Afg ha · 
nisla n) . via Karachi , Tndi a. 

Verbesserter Schleuderapparat 
für feinen Doldguß. 

fahren wird der Einguß nicht nachträglich eingeschnitten, 
sondern . gleich mit dc 111 }[odell abgefo rmt. Der Einguß 
braucht ni cht viel bre iter· zn sein n. ls ein Sti·eichholz. Am 
besten ist, wenn man einen erwärmten Eisenstift dazn . ver· 
wendet und diesen dann an das vVachsmodell klebt. Aus dem 
festen Alabastergips . wird dann der Eisenstift wieder her­
llusgezogen . Die Formmasse k::tnn in einen Glüh·ofen ge­
legt werden, \I'Obei zu beachten - ist, daß der · Eingußkanal 
na ch unten liegt. Hat man k einen Glühofen, so kann ·man 
sich mit e in em Lötgeb lüs.c helfen. DHrch die Hitze fließt ein 
Teil Yom \ Vachs aus der F ormrr.asse hera.us und der Rest 
verbrennt in der Form. Bleibt in de r F orm eine schwache 
Schicht von i Vachs zurück, so schadet dies dem Guß nich t. 

Die Gewinnung von Silber und Gold 
aus Abfällen. 

Von Dr. Walter Peters. Nachdruck verboten-

AT.K. Da Silber und Gold toure Edelmetalle sind, so ver· 
steht. es si ch von se lbst, dnß_die· Abfii.l le der Werkstä tten der 
Gold- und Silberarbeiter (,.Kriitzen") nicht wie wertloser 
Plunder fortgeschüttet werden dürfen, sonde rn noch .ausge­

c. f . 

beutet worden müssen. Sie fand en bisher meist ihren i~eg 
in die Deut sche Gold- und Silberscheideanstalt in Frankfurt 
n .. M. N'cuerdings regt sich jedoch in diesen Kreisen der 
\:YunRch, die Ausbeutung der Abfiille selbst , vorzunehmen. 

Nachdruck verboten. An A bfilllen untersche idet man: 1. Fci lspiine, die sich 
Die Abbildung zeigt einen verbosserlen Schleudera.ppa- bilden, wenn man di e vVerkstücke mit Meißel, Stichel, Fe il e 

rat. ll'elchen 111llll mil weni g Mitlein am besten selbst her· bearbeitet ; da s reinste i\latcria.l. 2. Schliff, enthalten in Pnlz­
stcllcn kann . Mnn Yerwcndo dazu ein einze lnes Rad voi1 papier und Lciucn lnppcn, oft. ölig und fettig . 3. Tischkrätze 
einem 1tltell Fnhrrud . Das Ku~;cllngcr ll.lflt ll!tln ill d0111 Hnd ltllf den vVorklischen 111Hl den Lcdersch!lrzoll. ·1. Dielen· 
1111d die damit verbundeneu Gabeln lilllt n1nn ebenfalls am kriitzc, der ge;;,amtc, von der Diele der i\·crkstube zusammen · 
Rad. Die Gabeln werden 1lann nun über die Hälfte nbgc· gekehrte Staub nnd Schmutz, das unreinste i\Iatcrial. Es emr· 
brochcn . Auf ein e r Seite wird die verkürzte Gabel als Hand· fichlt si ch, jede Sorte vo ll Abfall fi.ir sich a!lei11 zu vcrar­
g riff verwendet u11d auf der ande ren Seile wird die Gn.bcl in bcitotL 
ci11cn tichraubst ock gespannt. Dc rse!bc wird ;in ein vVerk- Die Arbeit beginn t damit, daß n~nn die Krätze glüht, tun 
bre it angcbi·acht, lllögli ehst in t' .'r Ntihe einer Gasleitung den organischen Seinnut z zn zers tö r en , den Rauminhalt des 
oder eines Liitgchliiscs. Jst es nir:ht mögli ch ein alles Rnd Male rial s zn verringern um! an Siiuro zn sparen . Die erhal­
von cine1n Fahrmd zu bcsc haf[oll , su nnll~ der BrechbehLUlcr tene Asche besteht größtenteil s ans Sand. Das Glühen knnn 
mit der Hand geschleude rt werden , wie es bei' ·Zahnlirzlen l in einer einfachen Blechpfanne auf offeuem Feuer erfolgen. 
und Denlisten iibli ch ist. Durch das Schi cu tlern wird dns l 111id f inde~ so lange sta tt , a ls si ch au f der Kriitze noch 
Ornnnlf'nt schtu·[ un ~l das Gold wird dnrclr die raRe he Um- Flii 1111 11Chc11 zeigen un1l Gnsc entwei chen. 

- . 
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Dann bringt 1nnn die g-eglühte S11uRianr. in eine Pol'r.el· lilr~) bcr.ei<:!111et werden 11111G. Daf'! \V fl l'l . Perle an F!kh ol111<: 
lanschale ' n.u: ci nem Dampfbude und lJcgieCII Rio r.u r 1.;x1 ruk- i rgcnu welche Bei fiig11 ng dagegen bcdCillel; na I ii rl iehc l'crlc. 
t.ion tles Silbers nach 1111<1 nach rnit. kleinen Mengen von Snl- Im ~II S::tnnncn h tlllt:;' mit r.lc:n ~liflbl'nltr·h. rlc1· im Perlen lramlcl 
pclersiinrc; tla sonst Ucbers <; hiinmcn eintritt. Nachdem dio F'ndaTJn mit rl c1· Gcs!alf.11ng der lliJlii'IIIIJ.\' fiir den Heihfarlcn 
Schale über Na<;hf. auf dem \Vasscrbadc gcslnntlPn hat, nimmt gelrieben winl, wurde IJ cflliJIIIIIt, dafl <le r Kanal rnindcH!cllf; 
man sie ab, verdünnt den eingetrockneten Brei mit \VaRscr, 3-10 nnn Dnr<; lnncsser hnbr.n soll. Beknrllll.lkll besteht rlas 
lilßt nbs ilr.cn und dekanti e rt. Danach vereinigt man LüRung Bcsl.rebcn, <lCir Kn.nal enger zu halten, 11111_ du~> Gewicht rlcr 
und " ' nschwnsscr, dampft ein, stumpf!. mit :J\atn•nlnugc ab Perlen zu erhüben. Bei dcrn iunercn Durchmesser nnlf) <Iet· 
1111d filtriert. Di' klare LüRlrng YCrsclzt man in einer gl:t Verküufc r dies beim VcL'ka11f ausdl'li<:klich mitteilen, 111111 
sierten 'ronsehnJc mit Kupfer in Blech- ode r Draht.iol'nl . dcJ' KilufcJ• kann dn.nn 2!1:! Prozent von1 Ku11fprcis nbzic!rPil, 
sr;he i<let s o das Silber a.b, übergießt mit verdünnter Salz- .Die nationalen Vereinigungen sollen noch besonders <Iurch 
sünrc. 11111 überschüssiges Kupfer aufzu lösen, sammelt schließ- Zirkula.r auf diese NcuOI'dnnng hinweisen: 'f1u BuhinPn­
li c- h das Silber auf eine111 Filter, \discht es aus, troeknet. es handelwurde uestimlllt, dafl die Bezeich-nung ,.Rubin" in Zu­
so rgfülti:; nnd schmilzt es zusammen. . kunft nur fi.i1: Rubir1e. aus Birma zulässig sein soll. Bei allen 

Um G old zn ge,\·inncn, wird der nach dem Glühen der anderen Steine'n muß die Herkunft. angegeben werden. Es 
;\bfiillc erhaltene Rü ckstand mit Königswasser (3 Teile Salz· wurde -iveitcrhin vorgeschlagen, in den verschiedenen Län­
s iiurc, 1 Teil Salpetersäure) dnrchtriinkt umi überschichtet .dcrn gemeinschaftliche Laboratorien zur Untersuchung vnn 
und 2J Stunden anf dein ·wasserbade erhitzt. Die eingetrock- Perl en und Edelsteinen zu errichten, die untereinander ' in 
1:e te Masse verdünnt man mit \Vasser, bringt sie auf eine stiindigem Kontakt bleiben. 
Nutzsehe \'Oll Pon:eiiM oder Glas und wiischt so lange, bi;. Für Etlelmetalle nahm dr.r Köngreß einstimmig folgende 
das 'Waschwasser fast farblos abläuft. Man dampft die gold- Resolution an: Der Gehalt von l'l:ttin, das fiir die Fassnn~ 
hallige Lösung nnd das \Vasehwasser _:von einander getrennt von :Juwelen und Uhren ·verwertet wird, darf ·nicht niedri· 
ein, achtet darn.nf, daß aus 'ersterer . alle Salpetersäure cnt· gcr sein als ' 950/1000. Es wird eine internationale Stempel­
weicht, Ycrdünnt dann die Lösung mit der \Vn...<>chlauge, kÜirl marke, ähnlich wie bei Gold, eingclilltrt, die aus einem P 
s!e durch Filtrieren, bringt s ie in e inen Tontopf und gibt 'und einer Umrandung besteht, die· in den einzelnen Ländern 
so lange eine gesättigte Lüsu ng ' ' on Fcrrosn I fn t oder Ferro· vn.riiert. Diener Stempel darf allein auf solchen Gegenstän­
c!Jlorid hinzu; bis eine Ansscheidung von Gold erfolgt. was den angebracht werden, die gänzli(·h ntrs Platin bestehen. 
man im K!c'incn durch einen. Versuch im Becherglase über Das gleiche gilt f\ir hidinm. Bezüglich der Goldrnarkier11ng 
Jem Bunsenbrenner feststellen .kann. Man liiflt die .Lösung wnrde es als wünschenswert bczeiclmf't. daß in allen Liin· 
über Nacht stehen und zieht sie dann mittels Hebers ab , dern der Gehalt von 18 Karat Gold auf die Formel 750/1000 
hring't den aus metallischem Golde bcstehell(]cn Schlamm am gebracht '~ird, der von 14 Karat auf 585/1000. In Portugal 
Boden a•.!f einen Filter, wäscht ihn mit Salzsäure, dann mit Hntl Schweden, wo die Legierungen höher sind, sollen sie auf 
"Wasser, trocknet und schmilzt ihn. diese Ziffer zurückgebracht werden. In England, \\·o man 

DaR Filtrat von der Goldfitllung gießt man in eine Por· 1ö Karat Gold kennt, soll man die 14-Kara.t-Legicrung ein­
zellanschale und löst darin trockenen Sn.lmiak. Nach 24 führen. Für 'Double wurde eine besondere -Kommission er­
Stunden hat sieh das Platin · als hellgelber Platinsalmink nannt, die sich auf dem nächstfolgenden Kongreß Yorstellcn . 
ansgcschicdcn, den man auf ein1~m Filter snnnnelt, auswäscht, soll. Die Q.nalitll tcn 'von Silbet· sollen international auf 
trocknet nml glüht. Sehließl ich 11·iigt llltui den· Pln, tin~- 92f>/ l000 und 835/1000 festgestellt \\·erden. Liinrlcr, die e in en 
Rchwamm und sc11milzt ihn znsa.rn1nen. · höheren ProzentRatz in Silber haben, k'önncn diesen jedoch 

Es emp!ich 1t si ch, die geschilderten Operationen bei .beibehalten. Für Uhrgehiiuse . kann vorläufig eine Legie­
günstigem 'Wetter l:T1 J!'reicu vorzunehmen . . da in einem gc· rnng von 800/1000 beibehalten werden. · Für versilberte Mc· 
schlossenen Ranme durch · die SäuredUmpfe schli eß li ch dns lnlle will nmn eine besondere Bezeichnung einführen. Wahr· 
Atmen behindert wird. scheinlieh ·wird man eins engl ische \Vorl ,.plale" dazu nehmen 

Um die Ausarbeitung dieser ?IJethoden ' hat sich besonders und es phonetisch nach den einzelnen Liindcrn abwandeln. In 
\Vilhelm Adolphi verdient ~emaeht. \Vcnn jemand gold- un<l Denischianil würde es r.. B . . ,plet" hcißcn. Es soll verboten 
silbcrhaltige· Ahiiilh( Jiat,· 'keinen·· ACfinerir \\rc'iß, · in dcni ' e r sein, als "Edelmetall" in Znknnft Legierungen w bezei ch­
absolutes Vertrauen hat. ·. odör Verpackung ~md Tt·nnsporr ~ · JIPn , die unter dem _oben _ angegebenen Prozentsatz liegc1t. . 
scheut, Sc• kann er nun SJ!ber, Gold und P lat1n selbst rege· ~ · Zum Schlnfl besch loß der Kongreß noch, in allen Liin­
ncricren. dcl'll eine e1iergisehe Propaganda zur Hebung des Absatzes 

Gold, Edelsteine und Perlen. 
Wlmtige BesdJlüsse des ·internationalen J\lweller· 

Kongresses . . 
Nachdruck verboten. 

W. K. Unter dem VorRitz des PriL<;identen · des Jntcrn:ti 
tionalen Uür·os der· Ve1·einignngcn vo u Fa.hl'ika.ntci1, · Groß­
hiil\tllem und Einzelhändlcm in .Juwelen; Gold- und Silher­
wa.rerr, C .. LA. Begecr. ist Mitte Oktober in Pai·is der li. Tn-
1 cl'llnt-irmale .Tnwcl icr-Kongrcß n.bgclmllcn worden. Der Be. 
s11 ch wat· ausgczei,chnct; 23 LllTHier, darunter mtch Denlscli· 
land, .waren vertreten, und es sind e in e Reihe von wichti~en 
Resolutionen und Jleschliisscn gefaßt worden. ·Bei der l ~r­
örterung der . allgemeinen wirtschaHliehen Lage sprnch dci· 
Kongreß den vVunsch ·aus, daß die Bc.schränk'ungcn bei - der 
Bin- nnd AusCnhr in Zukunft ,,nch mehr . a ls · bisher falle:~ 

· möchten. Auch eine Vcrcir:fachung ·der Zollnomcnkluturcn 
wurde als wünschenswert bezei chnet. 

· Sehr eingehend befaßte man sich sodann -mit tlcn Pru · 
• ,hlemen, . die der · J>edenha.nde! bietet. E·s wtirtle besohl osscn, 

<laß jede ~e-rle, die) hrc Bntsteh11ng .der me'ns<;hlic(Jcn Inter· 
vcTJtion ·· verdankt, a ls · "Zuchtperle" : · (Perle . de Cu!· 

Yon .Jti\Velier- ·mit! Goldschmiethvaren in die ·wege zu leiten. 
Die :Methoden 'können. in · den einzelnen Länderi1 verschieden 
s e in , doch will man gegenseitig in . Kontakt bleiben, um sich 
keinen Allbruch 1l11rch Konkuri·cnz zu tnn. Das Biiro der 
V c rein~g1 1J1 g . zn .V oor>JC)lotcn -so ).I a:u.ch ·in -Zukunft ,das- inter· 
nationale Zcnti·nn! , Fi,r,__Pro,Pagan~l~ '-' nd Information bleiben 
nn<l .soll an die nat.i'minlen Vereinigungen fo1·tlaufcnd hc· 
richten .· -Als· Vorbild fiir eine wirksame Propnganda-\\·unlc 
ein Film deutscheu U1·sp 1·u ngs vorgcfiihrt Der niichste · ill· 
lcrnrtl.ionalc .J!Iwelier-Kongrefl soll im Mai 1930 in Lomlou 
s lntl finden; im .lnhre 1!.l2Q soll bereits in Lnndon eine Yor­
IJcJ·eitcJH!n Knnfet·cnz nhgclrnllcn werden. 

Mexiko Die Ausbeutung der _Perl-
muschel in Niederkalifornien -

aus .. Boletin Comercial Mexiko o. F. 
Großkapitalisten nntl Tntl11stdclln aus Newyork haben 

nach Einziehm1~ gcnancstcr Berichte vom Sekretariat ·des 
mcxikn.nischcn Handel!lmi 11 isteriums bet r. des Vorkomrnerrs 
der Pe rlmuschel irn Distrikt Nietlcrkalifornien beschlossen, 

· Beziehen Sie sich be_i "Anfragen ·u. - BesteJJungen ·· auf - ~,DiePerle" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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dic~>cll .-\ rtikcl llciJst Dcrinrtcn bei festem K ont rakt: ahzn- 0.0002 Prozent hlnsrosu. bei 0,000:3 Pr()zcrlf rosn r11rd "'"" 
hauen. die erf orderlith cn Schritte dazu sin d bei der nr cxi - 0,00QtJ Prozerrt :tll ticfrosn. Alle an deren P.cirnir;('hllngcn ulil 
kani~;; c li en Regierung in die \Vege geleiteL Sie haben um Er- J·;rzeuger der Farbe sirH! unwahrschcinli elr, da die Tiefe rler 
laubnis nachgesueht, di e Perlnmltermuschelbestümle zn · l <'ü rhtrng ni clrt von dern Gehalt rur dense lben ahhiingt. DrJJ'I·Ir 
niiclrst persönli ch nachprüfen ·zu können, urn sich je naclr radioaktive St rahJung k onnt e HoRenquarz ni cht künst!H'h 
Erfordern mit dem nötigen ;\[aterial auszurüsten. he rgestellt: w e 1;den , wohl aber versch windet die Farbe beiJil 

Das Sekretariat des ob igen Min iste riums lrnt. den Unter · 
ncluncrn jede Art· \'Oll r;; ntgcge nkornnr c n erwiesen, um so den 
siciJCre n r-;rfolg .he rbciztrfiihrcn . . 

.· ... ' 
•. !.• ; - . , ·: /' 

~rlritzcn auf f'>liJ Grad; vielleicht findet bei dieser T cmpera.­
lur· ein Oxyrlo.tionsvorgang des ~fangun~ statt. Abkiildwrg­
n.u f' - · 119 Grad ist ohrrc J•;inflnß. l~s ist sehr lei cht rnUg· 
li eh, die :.\1arrganfii.rbung nn einer Boraxperle nadrzunhnrcrr, 

~- · - · - ·- · - ·- · - · - · - · -·-·-·- · -·-·- · -·- · -·- · - · -: indem man auf einem Porzcllansttibchcn oder einem Halte-
Aus der Werkstatt des Perlenmachers. . t stii.bchen . von eillCJil Gasglühstrumpf (gebranntes Tonsliib-

(Nachdruck verboten.) <;hen) ct \vas Borax zers.ch.mi lzt . und dahinein ein klein weni!:;' • 
··- · - ·-·- · - · - · -·- ·-·- · - · - · -·- ·-·- ·-·-·-·- · - · - ·· Mangansalz bringt.. Erhitzt man dnnn nochmals mit einer 

Nippes· lind Zie1·gege~stii.nde aus Schmelzperlen 

auf Silberdraht gerichcn erlangen in Amerika. wieder einen 
11eucn .Kurswert. Do1;f hat nian in ·11titls lichen Krei sen eine 

Sti chflamme, so crhiilt man die .. rosarote l\Ianganfii.rbung und 
zwar nm so ticiei·;· je mehr man l\Iangan in den Borax hinein­
getan hat. 

aus Nordböhmen stammende Heimarbeit, die H ers tellung von Hc,·stelln ng ei nes zell nloidii hnJiehen Ueherzuges an[ Holz. 
Perlziergegenständen, wieder aufgenommen. Die in einer l f~incn zelluloidiihnlichcn Uebcrzug erhalten Arbeiten 
~\usstellnng zur Schau gebrachten Artikel erregten die Auf- aus Holz durch Uebcrziehcn der vorher gut. geschliffenen, 
mcrksamkeit der ;\[odcwelt und heute schon belebt sich die eventuell au<;h gebeizten Gegenstünde in einem warmen 
Nachfrage nach solchen Artikeln. Besonders gefallen lubcn Raume ein oder mehrnmls mif.. einer Auflösung von 1 T. Zel­
?l'finiaturen von Perlampcln, Bchn.ng und · Zjcrl e i.sten, ferner Juloidn.bfüllen ·-iri- 1) - T. Aceton . riJJd- 00- T :-· Amylalkohol.- Dns ­
Nippessachen, wi e Autos, Flugzeuge, Boote nsw., die aus Z e lluloid Jiißt sich auf kaltem \Vege ni cht erweichen. 
Perlen künstlich hergestellt sind und durch den bunten Far­
bencharakter recht in die Angc:1 gehen. \ .Vinzige Figuren 
nus Holzperlen stellen hi erzu eine entsprechende figurale 

. 
Herstellu ng eine1· schwat·zen Beize fü t· Holz. 

Ergänzn ng. · 

HeJ·stellnng schw:u·zei' Kuustperlen. 

Man löst 100 g salzsaures Anilin in .1500 g Wasser und 
2 g Knpfcrchlorid. Diese Flüssigkeit wird auf das Holz 
warm anfgctragen. Nach dem Trocknen werden die Gegen­
stände noch mit einer Lösung voll 10 g doppeltchromsaurem 

Nach einem Verfahren :von · Ro11ssean .gründet sieh die Kali überstrichen. Diese Beize hat sich bewährt und fiirht 
Fabrikation schwarzer Perlen ans Fiidcn, Geweben usw. auf tief schwnrz. 
rlic Eigenschaften des Blauholzextraktes und der Gelatine 
mit chromsaurem Kali, die einen in \Vasser ..;üllig nnlös · Eid einfaches Bindemittel . fii1· · Holz. 
li.<:hon Körper. bilden. ·werden di.esc drei Subsl;'l_~Jzen mit : . Das einfachste Bindemittel , für .Holz ist" Qunrk , ,·111 d etwas 
cmandcr vcrnJJscht. · so en !steht e1n schwarzer l\.orper, der "'.· 1.. ·I 1 . I" 11• s · · · ·,; ·e

1
·.,.·e1Jen dnß e1·11 e . du"nnflu"ss1· "'e .. · z . · . . . . . .0 C OSC 1 Cl \.<1 '• ., 0 , l!Hile. \ .. 1. . • u. . . <> 

kelllcn ,.nsa.n!lnenhang besJtzt tllld s1eh nicht schmelzen ·1 .. l 1 1 t· 1 t. "'n · 1 . Hnnd de 1 Le1·1
n .. . . G . . .... osung cn s c 1 , man 1a es e.u.nz 1n l er .. . ·T 

laßt. · Blauholzextrakt gi.~t :-v•;ar ;n1t clatmc .cm schmelz· ( llüntJcr oder zii.hflüssigcr zit machen. durch mehr oder "·eni-
bar:s, a~ der Lnft bcs(aJI(hg~s I rodukt, das Jedoch bn~un ) ge,: Kalkzusatz. Bei ha.rien H ölzern bindet er. jedoch nicht, 
gcfarbt 1st und an \Vasser c1ncn roten Farbstoff . abgibt. ( · ·ß 1.. s "' nn t I'ölricr I c·m nehmen Nun ist 
J) · 1 1' ~~· · 1 1r 1. 1 . h t f BI I I 1man 1111. .. lctzu Oe.C <1111 en \. . .... r . 1 . 

~~~:: '. liC ',JnwJr Zl.mg v;n .. "a llllll JIC roma. .' au , .. an.JO z- ' es ein großer Fehfer, wenn . man · dies.en 'Leim vorerst in 
cxt1.1kt entsteht e1ne '\cTbmdung von de1 gc\\Unschten 11 ~n ... · 1 t d 1 I· ' l· t· 1ns tn rrt 'n1'cllt de1111 dttl'Cil 

. . • • .. .. . • • • l ' V asser enl· eiC 1 Un lllllll ,oc I , l" oclle. , . 
sdrwarzen ~arbc,. d1e rmt ubersch~ss~ger Gcla.lme c1n dnrch \ das Kochen . büßt er an Bindekraft e i.n . .. Der Leim ist nn.r so 
Luft nnrl LJCht 1111111er mehr unloslt ch werdendes Produkt ( 1 ·n 1 ·' ß . · ·!Jt J·ocllt ~Te ,·Je 1· 111 t n1n11 ~,,.e 1· . · . · · . .. , , . . ~ 1e1 ZU . mac 1CI1. ua er l1 ll: , ' • ' u. ~ . 
lrcfcr t. ~!an venrl1schc ClllC Losung von 1 I. Geln!Jne .Jn 3 T-I" I . 1. , F ,1 t'n-]· ·1 0

1 . ·-.unRse·· . Zll lct'clc!J J1ab·cn 'L' · ~v. . . . . 1 •1 . ,1, B . 1 1 . . . 1.. . .o zc1, c tc 'on _ cue 1 10 "c1 , <er vv lt.. · 1 ~ . " , 
cllen , .1sscJ nrd. crnc1 so c 1c11 von 1 . l,u1 ro zex tra ,t f' 1 . 1. · .. t · H~ s .s

8
·..,. er·weicl1t wei·den . 

· r •r W . D . . . 1 1, , 1 . .. N' ·' . I I ..,. so mu.1 . tcr .... cun voieJs . 111 . ~n e :. 10 . · •. , 

1.11. ,J . . nssc1. c1 . ~ntste JCnl e 'o uru1nose 1 1eumsc 1 a., ! wnranr eine ;uenge doppeltchromsaures Kali . verrührt 1,·irrl. 1~rrd r~nch d~m J?ekarrtrcrct: . twsgcwase/J,cn ,.~tnd_ ~etroeknet .- ) Die ganze ·?l'lischung . Hißt 1imn dann in der ·wärme .zergehen 
\ •on dieser \ 1 c rblllclllng crhdzt. lllan 1 I. !111( 3 r . \Vasser \ 1 1 . 1 . . l s ~ T c ·t·]e'lrlen So \'el'Cl.llJ'"'te I·Io" lzer tr;enJlen · · · • • · · · · ·... · · • · 1 · ... • · · 1111\ Jcg rnn . un ' 1 . 0 , . 
nncl setzt. nach dem Lösen ·noch 8 1'. ei ner Gelatinelösung \'Oll ~ · ,1 t . Je' wit·k1111 ..,. von N'isse oder Fe~chÜrrkeit nicht 'I' G' ] . . .. · . ... 9'}' \V· ' h' . 1:- . G .• . . u I (SIC I II!\ CI -lll "' . _;, . . "' . • 
I. ·· ·· c atme .m .., .· .a.s~cr . ..,'.11 z1~·l'11.111 t. .eln.tllle u.1' · ?Jer· \ jn JJJan kann dieselben . unbedenkli ch1•! Tage in\Vasscr lie-
~chu ß . ~o~·h.~~dcJI tsL DJe }lu,~sig:~c.I! .• w .t.rd. s?~~'cr.t en.~,~e- ~ gcn Jasse t~; Jas Holz reißt. eher an einer anderen Stelle, 
•lampft, b1S 'S IC1r aur- dcr · Oberf! • .tc.he ·cm ·Ua.ntchen b rldeL •J in ~ . ·I' . 1 . '1 UCI' [ e l'Jrlfll"'e· . . . . F" . · !ll e r •. lJCJ . . n ..... . "'. dr e halbfl ii ss rgc Masse werden drc • aden c!llgetaucht, sod:iß' 
sieh dns Gcrnisch von Gelatine · nnd ßl::wlrolzext.rn,kt n.nhiin- ~ . Trockene Schncll-Einaille. 
~crr knnn . i\lnrr e rl c ilt. 111.111 den Fiiden mit <lcn Fir1gci·n cirre \ . ~ 

1 1 
~· · [ 

1 1 
· 

...._ . · • • · . . . · · •:. ·· • 1 J)Jcscs unter I"Jtentsehutz Rtc 1crH e ,•er a 1rcn hat ( en . . rot.rercndc Bewegung, ·wodu.rch Sicl~, cliC. anhangenden Perlen ·· · ' . . - . 
:rbrtllrrl<1n. N:i;~hd crn ·. trJ .an eii're ; St'l.llllle' 'Jiilig fiat : t.rbcknen las - Vo~·tcil, \la0. C:" von ~edenr. Laien ohnle bcsonldcrel Appal~~e 
scn, wcnlc n ·. rli (; ' gbttcü 11 rid .. ~l itnzc1i dcJi .:· pe ·rfci 1 fn eine Lö- aul. all~ ~rrogl1 chcn C-r11ßtCJ·I·e verwemet we~·c~n ;:ann ... 1e 
sn ng von :1 T. doppclklrroJnsnurcnJ Kali in 3 '!'. \Vnsscr gc- z.u cmu~llrercudcn, Gcgc;nsta.n~l~ werdcr~ von c111em gc.wohn­
t.aueht, worlrireh die Pcrl6n vnllknmnJCII unlöslich in 'Vn~~'<e~ IH ·hcn l<ctl<~r Zlll' h.ot- b1s \ VcJI.Iglnt . Cl'hrtzt: .und dnnn .mrt dem 
werden. · Sie werden mit· \Vnsscr · abgcwnsclren nnd haben 

· nnch 2~1 Stunden <lic I-Hirte eines Stcincs.::urgcnomnlctr. ' : 

~ , •; ": ·.. . ·'. : ~ , .... , .~• . 
. U t'><ach!!Ii clcl' Roset).qn:lt:~l'iii·h~rHgt:· .. :--

Jn 21 Yerschicdcnc n 1.hle;·sucln:ngsobjckten wardei'l 
1iiemals Kristalle vorgcfnmic·n. · Die . :Färbe ' i~t: cutY.-Gt!;::!· · :.-.d 
EinschlUsse kleiner Mineralien in ganz außerordentli ch klei"­
ncn, · gcfii.rht.en Krisltill chcn · oder auf die Beimischung von 
fi·crndc;".· 10: 1 cm~!1 t cn;. (w_n.h_rs.?hcin )_i ch_,, ,d ~·ci ~vc~·.t.i~p.s . ~In.n1?an) 
wrlickzuftihrcn . . Dn.s Mangar'r fU.i·bt-'bci '. einem Gehalt: von 

.... ~.~-. -· ··-···- ....... ~ .. -~ .. -·· ... ........ ~ ........ .... .... --.. ~ .. . .. ;. 

Leistunosläbie ·in · ... ~Fisthsilber. 
is t . , 

Schön W.einbe,rg· & .Co., 
· Hamburg, Hohe Bleichen 5-7. -Beziehen Sie s ich , bei-Anfraf!·en ·u. Bestellungen auf .,Die Perle" Zentralorgan fiir die .ges. Perlenindustrit. 
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f•~rtign [>ulver der Schnell-Emaille bestreut. Es küllne11. al>'u ( Antwort ;;.1, :'llan . liißt die !'erlen litn;;ere Zeit in einer Blall-
ohne i\lühc und Zeitverlust mit· guringen Kosten Gegen- ) hol%extraldlösnng liegPn. IJarJJJ set%t rnan die Wareil 
sliindc aus Grrfkiscn trsw. tnil. einer schönen; glän%crrdcn Jtnd i einige Sinnelen der Alll'lösurJg vor1 doppcltclrt·ornf!:tlll'PJII 
tluucrhaflen Enraille-Schieht · ,·ersehen werden. Kali atts, läßt ' sic wotnögli c.: h a11r Snnllenlidtlc trtwknt:n, 

l: ....... , ................................. 'l: 
I f Technischer Fragekasten. .J X 
~• •• •• o; o~ o; ;; o; ;; ;; •~ oo eo ;o •• oe ~• e* ~o ;; c._.~ 
Dle Benutzu11g dee ,.Tedl.D!schon Fragok&sten•" Iet J!it ••••ero Ooschlltslretl.Ddo lr.ooton~rel . 
Dle gestellten .An!ragon werden auch reger Boantwortnng se!toas · nnsoror Loser emptohlon. 
Dta N&men der Fragesteller worden n&eh keiner Sotto hin gon&nnt, anonyme Zaschrllten je­
doch nicht berilclr.aichtigt. Aar.h behllt steh die Rodaktion vor

1
. ohno Angabe dor Orilnde, 

oowohl Fragen o.ls auch Antworten abzulehnen. Eine :lvilrochwche Haltpllicht Ubernlmmt 
d!t Rod&lr.t!on nicht. Wünscht FragosteUer direkte Zusondtl.Dg der elnlau!er.deu Antworten 

1lnd 60 Plg. ln ßr1elm•ricen beirolilqen. 

3ur Beemtung rur ate BenOber aes .. Temnlsmen >rogehestens": Den BenObern aes 
iregehollens atene )Ur Kenntnis, aoli olle on uns gerlmteten >ragen, somel! ~!es 
mOgllm Ist. aurm unsere temntsmen muorbel!o!r erteatgt una beontmortet meratn. 
ln llnbetrodtt aer hohen Portoauslogen mOge ober nie oersHumt meraen. ate ent­
spremenaen Porto· oaer llntmortgebOhren bel)uleaen. llum mHae berOmslchtlgt meraen. 
aeli a·emlsse >ragen ntmr sofort erleatgt meraen I!Hnnen. ao mir erll out 6runa unserer 
Run~!raae bei unseren mttorbel!ern eine )UDerld611me llntmorf)usommenstellurg 

· momen hOnnen. 

. \qa·au[ sie den hekannlen BlaiiSI;I!\I·arzton anrJ<.!IJfll"ll. 
vVill rnan . dat\ di e .Tür1rtng ticf'er eindrirrgt, F!O logt 111an 

die Perlen vor . der Fi.irbnng in l:urwamres \.Ynsscr. d:~s 
ntit . Phosphors ii11rc .angcsiillert Wllrd<.•. 

Bezugsquellen-Anfragen. 
Die Einstellung der · Anfragen ertotgt für unsere 'Abonnenten kostenlos. Similiehe 
untenstehenden Fragen sind totsAchlich an uns gcste!ll, da!ur überr.ehm~n wir volle 
Goranlle. Den Otrerlbrlefen, die der Expedit. .,Uie Perle" auf diese Anlra~;en zu ­
geben, sind 45 Pfennig ln ß , lelmurken belzutügen . Datür übernimmt die Expedition 

die · Wettersendung von Briefen. Mustern, Drueksnchen usw. 
Um eine rasche Ab.wlcklung der Bezugsquellen-Anfragen zu ermöglichen, ersuchen 

wfr dfe Lieferanten, jede Antwort unler be~onderer Nummer zu stellen. 
' . Der \'erlog ,.Die Perle" G. m. b. H. 

Unbekannte Bezugsquellen. 
Frage 20. Wer, fabriziert in Deutschland sogenannte Zinnschliff­

. Glasperlen-Kolliers? · 

Fmge ::>0. \Vie stelle ich mir eine feine Ebcnholzimilalion- Frage 21. Wer fabriziert Maschinen zur Kettelung von Rosen-
. kranzperlen? · ßeiz<' fiir Holzperlon her? . . 

Antwort 50. iVI:tn kocht lllil- himciehendcm - 'iVasscr ,100 ::; 
Galläpfel, 40 g geraspeltes Campecheholz, 50 g · E:isen­
vitriol und 50 g Grünspan mehrere Stunden, filtriert 
rlnrch Leinwand, bestreicht die hölzernen Perlen mit .der 
warmen Beize und überpinselt hiernur dreimal , nach je­
dcs mul igem Troeknen mit einer warmgemachten Lösung 

Frage 22. · Ich suclie eine Facettschleiferei spez. für Kunstharz 
perlen? 

Frage 23. Wer liefert Metallrioints zum Ausschmiicken von 
Perlmutter? · 

Frage 24. Wer liefert Perlsilber? · 
. .. 

Marktbericht. von 100 g Eisenfeilspänen ·in 750 g gutem r~ssig. 
Frage 51. '\Vic kann ich vergoldete Schrnncksacheri reinigen, S ch ·e I I a ck: Hamburg, den 3. November 1928. 

ohne dnß es die Vergoldungsschiehl angreift? ''" (Mitgeteift von Otto Lilje, Harnburg 1) 
Autwort i>l. Das Reiitigcn geschieht mit. käuflichem Salrni- Die Notierungen im Großhandel für die einzelnen Qualitäten 

akgcist. .Man betupft am besten 1r1it einem zt[gcspitztcn, 'je nach Auslall sind unverbineilich wie folgt: 
Hoizstängelchen, das in Salmiakgeist eingetaucht wurde, Schellack, . feinst Jemon . RM. 5,20-5,90 
die Ste ll en. 8s bildet sich eine blaue Flüssigkeit, die · .fein lemon 5,10-5,60 
man mit einem Leiru~nlappcn abwischt; unter Umsfänden fein orange · . 4,90-5,50 
wiederholt man das Verfahren ein ige Male. Dns Gold orange T. N. 4,60-5,40 
wird hierbei nicht im geringsten angegriffen. Um der geldorange 4,50-5,10 
vVicderkehr der blauen Fll?('ke Yorzubeugeu, kann 'man . . rubin . • . • 4,50-5,00 
zum Sehlussc an die betreffenden St.cllen etwas gelben weiß gebleicht 4,25-4,75 
Weingeistfirnis auftmgen; sii td die Stellen - gr:ößer, so Knopflack, gestempelt, Pure 5,20-5,90 
.kann man etwas echtes Goldpulver mit dem- Pinsel noch Körneilack, naturell. • . • 3,50-4,00 
aufstreichen. Unechte, nur leicht vergoldete Sehmuck · Stocklade echt Siam, holzfrei . und gesiebt • 3,10-3,50 
suchen können l'bcnso durch Salmiakgeist gerci riigt wer- Preise für 1 kg bei Originalkistenabnahme (75 kg Inhalt). 
den . ' . Die unregelmäßige Tendenz des Marktes hält an. Für Ab-

Frage · ::>2. Wie erziele ich illl r Steinnuß- ünd Holzp~rl cn bdungsware von Ca!kutta liegen die Preise gedrückt, während 
einen Irisdckor? die Notierungen für . Lokoware nur .geringen Schwankungen 

Antwor·t !)2 . . ·Zum Irisieren von Steinnußperlon oder I-IoJ;;~: unterlagen. ,_ 
pe r 1 cn benutzt man z weckmäßig ein c Si I bersa I zl ösn n g. ~D~i e:.:.:.:::.!:n~a;;,.,....c--:h,.-s---=t-e--=N:::-u-m--m-e-r--e-r-s-c-;h-e--=i-n-:t;--a-m­

. mit der ·man die .bctreffendcn Perlon tränkt. Nach C'rfolg-
ter Trocknung behandelt man weiter mit Quecksi lber- 10. Dezember. Inserate erbitten wir bis 

, chlorydlösung und schließlich mit einer Metallsul7:lösung späteste~ s 8. Dezember 1928 frÜh. 
vonKnpfcr, Eisen; Antimon oder Zinri . Setzt man · dic<liliiii~iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Perlen nachher der ' Einwirkung von Schwefelammoni:·l~ ' I . I 

um dampfen .aus, so zeigt · sich eine irisierende Ober-
fliichc. . · · 

Fr·agc 53. Können Sie mir ·bekanntgeben, · wi.e iCh auf Por-
. zellunperlen einen Irislüster erhalte? 

Airtw01·t 53. Man schmi lzt zu diesem Zwecke ·auf cinclll 
Sandbade in einer Porzellanschale 30 'r. K olophon ium 

· nnd · fUgt vVrsnrulnitro.t %l! und zwar 10 T . .in kleinen 
Mengen und unter ständigen Umrühren. Sobitlcl die F!Us· 
sigkei t an fühgt . sich bruuir z~J färben, gießt man tJ.O .. T. 
Lavendelöl hinztt. ·Darauf- entfernt man · die Schale vom 

· Sandbade, lü.ßt erkalten und fügt· nnter Umrühren noch 
. 35 T ·. Lavendelöl hinzu ... Dio ungelösten Teile gießt man 

nach längerem Stehen ab odcr ··man hebt' die klare· Lö· 
sung mitleis Saughebcrs .rtn<.l konzentricrt 'sie durch vor· 
sichtiges . Eindampfen . . Die mit 'diesem Protlukt behan-

. ueltcn Perlen nehmen alsbaia Perlrnui.Lergiunz ~~ · 
Fr·age 54. Womit kann ich Beinperlen sc~ön schwarzgliin­

., · -~: · •• .>, zend fiirben? 
·- ; ' ~· tj;: . \ • • ' ' ~ #< • ~. tf ~. . : 

tollier·Scblösser 
torpedoförmig und walzenförmig, 
vergoldet, vers.ilbert u. vernickelt 
liefern besonders vorteilhaft 

GEIGER &CO., 
Pforzheim, Postfach 24 7. 

l 

Beziehen ' Sie sicl1 .bei Anfra~en u.- B'estellurigen auf "Die Perle" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie I: 
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Patentschau. der Tschcchosl.ownkei an TJhren lllltl UI!J·enfcilen rnr insgc· 
Unentgeltliche Auskünfte vermittelt der Verlag dieser Zeitschrift. samt 24.7G Mill. . Ke ZIIJ' EinfuhJ' tlllll für UH :\lill. Kr:. zur 

Gebrauchsmuster. Ausfuhr gebrar;ht. ,Gcgenübr·r rlc111 Vorjahre ist in der !~in· 
. !nhr wie iil ' der Ansfnhr ciil ZnnahlliC rcstzuRfcllen, vor 

(Mittels Löschunj!sk lage anfechtbar.) a ll em in der E(Ji fn hr, die sieh i 111 e rsten lla IIJjahr 1!)27 auf 
Klasse 44 a. mn: l1.G2 Mill. Ke belief. Jrn ersten Halbjahr 1.928 wurden 

1 OH ü28. Finnn F1·. · Seidel. Pforzlrci111. Knllh:ndlst.r. 1-G. JGG.!J1A 'l'ol5c:hemrhren (i. V. 71.131 Sli.ir:k) e ingeführt. Dar-
Roulcaugliederllfllld für Bijontericzweckc. >unter befanden 15i'ch H).276 goldene Uhrrm im \Vertc vou 8.:2!) 

1 OH [)83. Seinil er & Kun, Pforzl1<.'i111. Rabensiralle 7. GI ic ~ M.ill. K c, l .l8.230 Taschenuhren in Stahl· nnrl ~ir;kclgchüuscn 
rJcruondkürpcr fiir Bijoufcriczwcekc. irn \Verfc ·von G.G9 ;\lill. Kc und 28.120 si lbe rne Uhren irn 

1 0~1& 110. Frietlrich Meier, Karlsruhc i. B. Ohrsehrnuek-Fc· .Werte von 3'.3!) i\'.li ll. K c. Die Einfuhr von Taschenuhrenge· 
tlcrringbris1tr für nie! II tlurchslochenc Ohren. hiiusen wn r nd t 5 7.'3 Stiick ganz unbedeutend; wci t crhcbli · 

1015115. Finnn Ewald Sr;hwinn, Jd:1r, Nahe. Halskelte ~ 1 1 5 eher war . die Einfuhr . von Taschenrrhrwcrkcn mit 21.7~JO 
Steinglicdcrn. Stifek im Werte von 1.18 Mill. K c und die Einfrrhr von Ta· 

l O,J[) 152. Firma Cnrl Distel, ~ürnuerg, Neutlörfer-Sfr. 6. 1schenuhrteilcn mit. 10 dz im Werte von 2J,!.OOO Ke. Die Ein· 
Haarspangen oder i.ihnlicher Schmuck lllif federndem ßi.i· · fuhr von Groß- ün'd· 'l'nrmnhrcn sowie Teilen soleher Uhren 
gel aus Draht. belief sich nnf 610 dz im \Vcrle von '.1.97 1fill. Kr. Die Aus· 

:1 0·1[1 2D3. Kollmar & .Tonnlnn· A.·G., Uh rkcttcnfnbri-k. Pforz· .; ~u~r vo1~ Ta~ch cn nhren war mit ~198 Stück im Werfe 1·on 
heim. AmwhJ1 1ßhaken Jiir Jtipi5·Uhrarrnbiimler. · ( "3t._200 h.c .n1 cht s~u~ bedeutend: l·, tll'as sliirkcr w~r mit 22:3 

10tJfJ960. Ulrkh Schönaucr. I-Iamburg 21. Hofweg 84 . ) ~1z ~m ~~cJte I'OI;,'?r.OOO Kc dJC_ Ansfuhr \'Oll Groß. nnd 
Schmu ckslei ll in \Valzcnform. . ~ rm mulll Oll II ntl 1 eilen solcher u hrcn. 

l 04601G. Otto Klein &, Co., Hnnau. S chlangenartig beweg· ( . . - E.I'! J ö h ~m~; dc1· Wcl'tz\illc .in J~ l and. Vo1n Althing in 
li ehe .Tn'wclcnkcff c. _ _ __ ~ lsla.nd .1st e1n Gesetz bctr. Acndcrnng des Gesetzes I'Olll 

1 ().JG 1D2. Firma Carl Distel. J\ürnberg, J\clltlürfcl: -St r. 6. ? ':ni 1926 'ibC1. \Vcrlzoi !C'r.h cb~mg_ angnollliiiC'Il worden und 
1-!akcnl·ersf'liln~ an 'Bros<:hell. Haarspangen 1111~ . iihn· ~ mr~ ;lern '1: . . A~nl ;9~8 bc:·clf~ Jn .ll.. r~ff. gc;J:e~ en. ~anaeh ~ st 
Ir e- li en Gerre nsf:.LIHlcrt. ' dcJ Zoll .ful d1c \'iaJcn, d1c b1Rhc1 11111 10 J Jozcnt \ · Om \Ve1fe 

:1 O,JG 1.9,J. G~Lr. Kurz, Wcißenhnrn , B:ly. Bandförmige ( z:~Jipfli chl.ig wa.~·en, mri.l:j Prozc:11t .des. Ei11k:n~fsprciscs er· 
S<;t111111 ckkcffc. . . ( huht worden . . wahrend thc '\Varcn, thc b1shcr n1rt 20 Prozent 

I vom \Vcrfe verzollt wnrtlcn, jetzt cin c n1 Z0ll von 30 Prozent 
~~~..,...,._.._.,.,~..."......"~..,........,.._....._..--..._...~.._........._...,.......,...._.._.,.,~~ · ! tles J;;inkaufspreises 11nterlicgcn. DieseR G0setz so ll lJi"< F:ntle 
2 2 1930 in Kraft bleiben. . 

2 
Export-, Zoll- und Handelsnachrichten. 

2 ~w~~~~~~~· . GLASPERLEN 
- Die l\reistcl'\' eJ·ci nip:nup: dCJ· · .Juweliere, Gold - nnd Si !- etc. lür Aus1ralicn und Indien (cvt. Muster in duplo) zu kaufen gesucht. 

herRehmiede in dc1· tsehRl. Hepnblik und die Kcttcn-EJ·zcngeJ··' W. HEINRICH 5, KUIIenhahn (Rhld.) 

Bitte ausschneiden I 

Besonders vorteilhaftes Angebot! 

PERLSEIDE 
· 2 m lang m't angefaßter Nadel 

in hervorragend g u t er Q u a I I t ä t 

Nr. 0 '!, \ I 1'/, 1"/, 2 21
/, 

Gros Mk. 15.- 15.50 16.50 18.- 18.50 · 19.- 20.50 

,:\leistl'r beschlossen tlie Preise ihrer ~\ rfikcl zu erhöhen und 
z11·a r bei Fcrf ig"·:ucn 11 n1 10 Proz .. hci Hn lbfabriknf cn ·111 n 

15 Prozent. Diese Erhöhung wirtl nlit der Unhaltbarkeif der 
bestehe nden l~rwcrbS\'CI'hültnisRC ucgrli ndcf. <Ia sii lllf I ichc 
f{cgicanslngen, · wie tlic Kosten der Bcfriebsrnittcl Gas. elck· 
trischer Strom, weiter die Mietzinse, Steuern, Krankenver~ 
s ichcl'l rng- clernrf gegenüber den friihcren Frietlcnspreiscl! 
g-estiegen sind, daß tlic Far:nnprcisc, wel che gcgeniiber .den 
Fric1knsprcisen nur ca. ~- ,J :\Jal höher siml. cinc .so· große 
F:rhühnng- tl c .1: gegc nwiirfigcn R_cgiekostt'n nicht vcr!r:tgcn. 
Die Kellenerzenger könn en .tl:ihcr, wie e rRi chf l ich. ni cht pro · 
spcrieren. wn s Ri ehcrlieh znm U ntergang di eses einst blii­
heiHicn Fnd1cs fiihrcn wiirtle. \Vir ersnC"hcn tlahcl' <lic Hcrr r n 
Ddnilliclll'C nnrl Grnßliiindler. cliese l·:rhiiliurrg der Preise . 
wekhc irn iibrigen 11111' rnini1nal is t, znr Kenntnis z11 nc lllllCII 
n1Hl un sere Bes trebunge n Zl\. unfcrs füfzcn. · Dieser Beschluß, 
bczw. diese Erhöhung- tritt mit 1.. Oktober 1928 i1i Kraft. · 

_ D1zd. . .. . 1.45 . 1.50 1.60 1.70 1.80 1.90 2.-
Nr. 3 4 5 6 8 9 10 

Gros Mk. 2~.- 25.- 21.- J:J. - 37.- ~2.- 46.- · 51.­
Dtzd. " 2.1 5 2.50 2.90 3.30 3.70 4.20 4.60 5.10 
Dieselbe 4 m lai)J! 

J'{r . 3 5 6 

Dtzd. J.- 3.20 3 70 4.40 4.90 5.40 6.-
Korallseide und Seide Jür Stelnketten, rot, schwarz, gelb 

· Nr. 2 3 ~ 5 r. 7 8 9 10 

- Dc1· Anß<•nhantlcl de1· 'l'schccho;;lowakci mit Uhren. lm 
ersten Jialb.ialir l02S wnnlcn nach <lern Fachbl af t des Zen· 
tralvcr bandcs der Dc.taillellrc der Juwcl enbl'fln chc Prng _von . 

Gros Mk. 19.- 22.- .25.- 29.- 33.- 37.- 42.- 46.- 51.-
Dtzd. • 1.90 2. t5 2.50 2.90 3.30 3.70 4.20 4.60 5.t0 

Carl Bauer, München, Frauenstraße 19 
Ma11chinc:n, \Ve rk zcuge, ßljoutcr)e .. u. ~cparaturtcllc, Edel .. u. Halbedelsteine 

• 

Echte Korall-en 
Schleiferei und Export 

CARLONE, ··~ · VITIELLO 
. Torre del Greco (Napoli) italien. I ·~ . 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen . auf . "Die~.erle" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie . ' 


